
Solarthermie

Neue und al te Anbieter selekt iver Solarabsorberschichten

Rhetorik um Märkte
Uber den neuesten Stand der Beschichtungstechnik von Solarabsorbern konnten
sich d ie über  80 Tei lnehmer des Seminars , ,Kol lektorbeschichtungen für  d ie neue
Hochle is tungsklasse" am 31.  Oktober 1997 in der  Osterre ich ischen Bundeskam-
mer in Wien informieren. Die Veranstalter Arbeitsgemeinschaft ERNEUERBARE
ENERGIE, Kanzlei Dr. Bruck, Energieinstitut Vorarlberg und Energie Verwertungs-
agentur waren zufrieden - zu Recht. lmmerhin hatten sie es geschafft, mit einer
Ausnahme, sämtliche bedeutenden Beschichtungshersteller zu Vorträgen zu ge-
winnen. Selbst aus den USA war ein Firmenvertreter angereist.

Der Markt  für  se lekt ive Absorberschich-
ten is t  in  Bewegung geraten.  Die in  e i -
nem Ga lvan i kve r fah ren  he rges te l l t en
. .k lass ischen" Schwarzchromschichten
ste l len zwar immer noch den überwie-
genden Ante i l  -  doch werden inzwischen
vier  neuart ige in  Vakuumbeschichtungs-
ver fahren erzeugte Absorberschichten
auf dem Markt angeboten bzw. stehen
vor der  Markte inführung.  Die Konkurrenz
is t  groß und der  Markt  heiß umkämpft  -

das zeigte d ie Diskussion im Anschluß
an d ie Vort räge.  Fragen nach der  Um-
weltverträglichkeit von Schwarzchrom-
schichten und der  Langzei t -  und Korros i -
onsbes tänd igke i t  de r  neuen , ,Vakuum-
schichten" s tanden dabei  im Vorder-

Nun lst TeknoTerm soweit und bietet sei-
nen sei t  20 Jahren er fo lgre ichen Absor-
ber  SunStr ip  mi t  der  selekt iven Vakuum-
schicht  an.

Neue Anbieter
Mit den Firmen lkarus Solar und lnter-
pane s ind zudem zwei  neue Anbieter  da-
bei ,  Produkt ionsstät ten aufzubauen.  Um
ein an der  Univers i tä t  in  Basel  ent-
wickel tes Verfahren zur  Herste l lung von
amorphen,  metal lhal t igen Kohlenwasser-
stoffschichten in ein großf lächiges Be-
schichtungsver fahren umzusetzen,  g ing
lkarus Solar eine Koooeration mit der ln-
gen ieu rschu le  ITR  i n  Rappe rw i l ,
Schweiz,  e in.  Davor in Pavlö von /karus

ln  ähn l i chen  D imens ionen  o lan t  auch
einer  der  größten deutschen Glasvered-
ler: die lnterpane Glas lndustrie AG. Die
Firma kann aut  20 Jahre Er fahrung bei
der  Beschichtung von Glas zurückgrei -
fen.  In  d iesem Bereich br ingt  es d ie F i r -
ma inzwischen auf  e in jähr l iches Pro-
dukt ionsvolumen von fast  7 Mio.  m2.
Was d ie Beschichtung von Solarabsor-
bern betr l f f t ,  wi l l  man s ich zunächst  mi t
e iner  Kapazi tät  von 150.000 m2 pro
Jahr begnugen.

D ie  Un te rnehmens le i t ung  en tsch loß
sich zu d iesem Schr i t t ,  nachdem sich , , in
der  Solarbranche e in oosi t iver  Trend zur
Professional is ierung erkennen läß1",  wie
es Gerhard Stamm von der  e igens ge-
gründeten lnterpane Solar Beschich-
tungs GmbH & Co formul ier te.  Die
Schicht  sunselect  wurde gemeinsam mi i
dem Fraunhofer lnstitut für Solar Ener-
giesysteme entwickelt.

Nicht  enthül len wol l te  Greg Peebles
das Geheimnis der  neuen selekt iven
, ,Black Crysta l " -Absorberschicht ,  d ie e i -
ner Zusammenarbeit der Energy Labora-
tor ies in  .Jacksonvi l le ,  F lor ida,  und dem
US-amer ikanischen Forschungsinst i tu t
Sandia National Laboratoiles entspring.
Nur sovie l  l ieß er  d ie Zuhörer  wissen:
,,Die Stoffe finden sich auch in Zahnpa-
sta."  Genauere Angaben könne man erst

g runo .
Dle Firma I|IVOX hat vor

zwei  Jahren den Anfang ge-
mach t ,  a l s  s i e  d ie  e rs te  i n  e i -
nem Vakuumverfahren herge-
ste l l te  selekt ive Absorber-
schicht  auf  den Markt  brach-
te.  Dieses Jahr  hat  s ie b is  An-
fang Oktober bere i ts
50.000 m2 TiNOX-Absorber
produzier t .  Neben der  Ver-
wendung des gesundhei t l ich
unbedenk l i chen  Grunds to f f s
Ti tan konnte Fi rmengründer
Michael  Lazarov in  seinem
Vort rag e ine Reihe wei terer
Vorte i le  des neuart igen Be-
sch i ch tungsve r fah rens  nen -
nen:  d ie verbesser ten Schicht-
e igenschaf ten vor  a l lem bei
hohen Absorbertem peratu ren,
d ie Umwel tver t rägl ichkei t  des
Hers te l l ungsve r fah rens  und
der gegenüber galvanotechni-
schen Verfahren geringe Ener-
g ieeinsatz bei  der  Herste l lung.

Genau d iese Punkte haben
den renommier ten schwedi-
schen Absorberherste l ler  Ie-

Solarabsorber  s ind meistens
schwarz.  Warum? Schwarze
0berflächen weisen einen hohen
Absorptionsgrad n auf, d. h. ein
großer Anteil der einfallenden
kurzwell igen Sonnenstrahlung
wird aufgenommen. Da sich der
Absorber dabei erwärmt und ei-
ne höhere Temperatur als die
Umgebung eneicht, würde er al-
lerdings einen großen Teil der
aufgenommenen Sonnenenergie
in Form von langwelliger Wär-
mestrahlung wieder abgeben.
Dieser Anteil wird durch den
Emissionsgrad c angegeben.

Um eine möolichst effiziente
Umwandlung vJn Strahlungslei-
stung in Wärme zu erreichen,
sind die Absorber deshalb mit ei-
ner selektiven Beschichtung ver-
sehen. Sie ermöglicht die Auf"
nahme eines hohen Anteils der
Sonnenstrahlung.  Gle ichzei t ig

vermindert sie die Emission von
Wärmestrahlung und damit die
thermischen Verluste.

Die üblichen Beschichtungen
verfügen in der Regel über Ab-
sorptionsgrade über 90 70. Solar-
lacke, die mechanisch {strei-
chen, spritzen) auf den Absorber
aufgebracht werden, sind nicht
oder nur wenig selektig da sie
über. einen hohen Emissionsgrad
verrugen.

Einen wesentlich geringeren
Emissionsgrad weisen galva-
n isch aufgebrachte Schwarz-
chromschichten auf. Noch gerin-
gere e-Werte erreichen aller-
dings die neuen Vakuumschich-
ten.  Dadurch lassen s ich bei
gutem Wirkungsgrad höhere
Temperaturen erreichen. Vaku.
umschichten eröffnen damit
neue Anwendungsmöglichkeiten
im Hochtemperaturbereich.

nach Ab lau f  des  Paten t ie -
rungsverfahrens im Laufe des
nächsten Jahres machen.
Bei , ,Black Crystal"  handelt  es
sich um eine , ,kr istal lographi-
sche Metal legierung",  die mit
einer Schutzschicht überzo-
gen ist .
Dle ebenfal ls in Jacksonvi l le
ansässige Firma Term af i n M a -
nufacturing hat bereits mit
der Produkt ion der Absorber-
schicht begonnen. Laut Pee-
bles steht man außerdem mit
verschiedenen europäischen
lnteressenten in Lizenzver-
hand lungen.  Dabe i  gehe es
um Produkt ionskapazitäten
von insgesamt 500.000 m'�
pro Jahr.  Er versicherte, daß
man ungeachtet dessen an
weiteren Partnern in Europa
interessiert  sei .
Kaum eine Rol le in der Dis-
kussion spiel ten Solar lacke,
obwohl Gebhard Bertsch von
der  ös ter re ich ischen F i rma
DOMA Solartechnik deren
Einsatz in seinem Vortrap qe-

knoTerm dazu bewogen, ebenfalls auf
ein industr iel les Vakuumbeschichtungs-
verfahren umzustel len. Vor fünf Jahren
hat man bei TeknoTerm nach Aussage
von Produktchef Bengt Olov Johannson
berei ts mit  der Entwicklung begonnen.
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So/ar  erhof f t  s lch den Produkt ionsbeginn
noch  im  Jah r  1998 .  , , l nsgesamt  wo l l en
wir  e ine Anlage mi t  e iner  Produkt ionska-
pazi tat  von 200.000 m2 pro Jahr  auf-
bauen",  te l l te  er  in  Wien mi t .  Standort :
Vetschau in Brandenburs.

rade für  Absorber  in  Fassadenkol lektoren
als s innvol l  bezeichnete.  Denn da spie le
vor  a l lem die Farbgesta l tung e ine Rol le
und d ie Mögl ichkei t ,  d ie Beschichtung
mit  ger ingem Aufwand nachbearbei ten
zu können.
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Abb. 1: lkarus Solar ste// t  seine Vakuumschicht (a-C:HlMetal l)  in ei-
ner Plasmaabscheidung (Trochenprozeß) l ter. Das pa(entierte Plas-
m a b e sc h i c htu n gsve rf a h re n w i rd a I s M a gn e t ro n - S p utte r CV D - p roze ß
bezeichnet. Die Abkürzung CVD steht für Chemical Vapor Deposit i-
on.

Angeregte Diskussion
Nachdem bei  den Vort rägen über d le Va-
kuumverfahren vor  a l lem der  Umwel t -
aspekt  hervorgehoben wurde,  wartete
das Audi tor lum gespannt  auf  den Vort rag
von Günter  Pusch,  Geschäf ts fuhrer  der
Fima GIBO-SOLÄR GmbH, d le ihre
Schwarzch rombesch i ch tung  i n  e inem
Galvanikbetr ieb ln  Polen herste l len läßt .
, ,Unter  ähnl ich st rengen Kontro l len wie
in Deutschland,"  betonte Pusch,  Man sei
n icht  etwa wegen e iner  angebl ich laxe-
ren Umwel tgesetzgebung nach Polen ge-
gangen,  sondern wei l  man dor t  vor  sechs
Jah ren  e inen  f i nanz ie l l  kompe ten ten
Partner  gefunden habe,  der  zudem über
ein Beschichtungswerk mi t  e iner  opt ima-
len ln f rast ruktur  ver fügt  habe,  das den
modernsten Standards gerecht  werde.

Dennoch mußte er slch von Lazarov
vorhal ten lassen,  daß Galvanik-Betr iebe
an s ich problemat isch seien,  da d ie che-
mischen Vorgänge in e lnem solchen
Werk e in hohes Gefahrenpotent ia l  dar-
ste l l ten.  Pusch selnersei ts  hat te während
seines Vort rags e ine Diskussion um die

Graf ik: lkarus Solar

Korrosionsbestä n-
digkeit  von Vaku-
umsch ich ten  be-
g o n n e n .  Z u  d i e -
spm Turpek  zp is lo

o r  F r o o h n i s s c

Die Auswlrkung der  Tests auf  d ie opt i -
schen [ igenschaf ten der  Vakuumschicht
wurden a l lerd ings n icht  untersucht .

Dies wurde denn n icht  nur  von Lazarov
kr i t is ier t ,  sondern auch von dem Fraun-
hofer  ISE-Mi tarbei ter  Michael  Köhl .  Der
Schicht-Experte des Fre iburger  Solar in-
st i tu ts  gab k lar  zu verstehen,  daß n icht
jeder  der  zahl re ich vorhandenen Korros l -
onstests auf  d ie Verhäl tn isse in  e inem
Kol lektor  abgest immt sei .  lmmerhin sei
es erst jetzt. nach l2jähriger Arbelt im
Rahmen  e ines  i n te rna t i ona len  Fo r -
schungsvorhabens der  Internat ionalen

Energieagentur  ( lEA) gelungen,  s ich auf
e inhe i t l i che  R ich t l i n i en  f ü r  e inen  Lang -
ze i t t es t  zu  e in igen .  Man  müsse  be i  den
Labortests immer d ie Anwendung lm Au-
ge  beha l t en .  Sch l l eß l i ch  sch i cke  man
auch keinen Porsche zum Fahrtest  ins
f re ie  Ge lände .

Freuen über d le Entwick lungen bei  den
se lek t i ven  Abso rbe rsch i ch ten  können
sich a l lemal  d ie Kol iektorherste l ler :  Die
verstärkte Konkurrenz wlrd s ich s lcher  in
e inem Preisdruck auf  d ie Schrchtenpro-
duzenten äußern.

Joachim Berner

mehrerer Untersu- Abb. 2: Die Vakuumschicht der Firma TiNOX wrrd in einem speziel l
chungen, bei de- entwickelten Aufdampfprozeß hergestel l t .  ln einer Hochvakuumkam-
no. i iNny_nn.^,_ mer (< l0 s mbar) wrrd das Verdampf ungsmaterial Titan-Nitr id-Oxid
;:- '  ^-. :^^":"; : .  mil  einer Dicke von 0.2 1m aut 0.2 mm dicke kupferbänder aufge-
Der "optlscne Lr- bracht. Die Kupferrolle (Coil) bef indet sich in der Väkuumkammer ind
scnelnungen wle wird während des Aufdampf prozesses abgerol l t .  Dem verdampfungs-
Auswaschungen" gut wird über ein Elektronenstrahl die zur Verdampfung notwendige
erkennen l leßen. Energie zugeführt.  Foto: TINOX

Abb. 3: Beim Magnetron-Sputterverfahren
von TeknoTerm befindet sich zwischen der
Spenderplatte mit dem Beschichtungsmate-
r ial und den zu beschichtenden Aluminium-
streifen (Substral ein Edelgas. Die Spen-
derplatte enthält eine hohe negative La-
dung. Argonatome werden ionisiert und in
Richtung Spenderplatte beschleunrgt. Me-
tallatome werden aus der Spenderplatte
ausge/öst und bilden auf dem Substraf eine
Metalloberfläche. Durch die Zufuhr von
Sauerstoff kann der Prozeß so gesteuert
werden, daß in der Beschichtung die richti-
ge Verteilung von Metall bzw. Metalloxid
und somit günstige optische Eigenscha[ten
entstehen. Die Schichtfolge bei TeknoTerm:
N ic ke I, N ic ke loxi d, A nti ref I exsch icht.

Grafik: TeknoTerm
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Abb. 4: lnterpane nutzt bei seinem Absorber-Beschichtungsverfahren weitgehend das auch
für die Glasbeschichtung angewandte Kathoden-Zerstäubungsverfahren (Sputter-Technolo-
gie). Bei der lnterpane-Anlage befinden sich die Coil-Ab- und Aufwickelstationen außerhalb
des Vakuumraumes. Die Kupferbahnen werden über Sch/eusenvorrichtunlen in die bzw. aus

Foto: lnterpane

; , l l l

den Rea ktionsrä u me n gef ü h rt.
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